Donnerſtag, 6. Janna. 


deutſchen Parteigenoſſen wohl hier in Berlin veranfaftet . Aegypten. Ueber den Suezceanal geht der „K. Z. 
werden, um die Vereinigung in die Wege zu leiten. 299 7 sus Suez von Bord der nordd. Kriegscorvette „Hertha 
wird von einem Organ der national-liberalen Portei in 

ruhe bemerkt, die Zuſammenkunft ſei in Wahrheit nichts den Suezeanal von Port Said aus ſüdwärts zu pafſiren 


Badener vor Jahren ihren Parteifreunden in Stuttgart ge⸗ 
macht. Bayern wird hierbei gar nicht, Heſſen vielleicht durch 
den einen oder andern Parteifreund vertreten fein. Bei der 
Zuſammenkunft ſelbſt wird die geſellige Seite im Vorder⸗ 
grund ſtehen. — Trotzdem dürfen wir hoffen, daß es zur 
Aufſtellung eines Programms für die national- liberale Partei 
kommt, da ein ſolches wohl nicht länger entbehrt werden kann. 
— Der Vorſtand des Wahlvereins der Fortſchrittspartei hat 
mitgetheilt, daß die anzuberaumende Generalverſammlung erſt 


Der Oberſtaatsanwalt Saro in 
05 Stimmen zum 
is Goldap⸗Stallu⸗ 
alt Krieger⸗Goldap 


Die Eſſenzölle. 


Berlin, 4. Januar. 

enzölle haben ſich bis⸗ 
Seiten Stimmen erhoben. 
größern Theil wenigftend 
en, wenn der ihnen ſo lauge 
nur um einen geringen Bruch⸗ 
nd bei den Regierungen des Zoll⸗ 
amentationen um jo williger Gehör, 
llen einen nicht ganz unbeträchtlichen 
olleinkommens aufgeben ſollten. 
g die zollvereinsländiſche Eiſen⸗ 
in jüngſter Zeit namentlich in größern 
be genau dargeſtellt worden. Sie ſteht 
vielleicht nie zuvor dageweſen. Alle 
können den an fie heran⸗ 
em entſprechend ge⸗ 
ens und der hauptſächlichſten 
daß die Eiſeninduſtrie in faſt allen 
tzen zu arbeiten vermag. Der 
wohl der geeignetſte, 
für unſere inländiſche 


de heute mit 2 


Inſterburg (conſerv) wur 1 
Landtagsabgeordneten für den Wahlkre 
pönen⸗Darkehmen gewählt, Rechtsauw 

(lib.) erhielt 61 Sti 


- . . 
Gegen die Beſeitigung der Eif 
her immer von zwei verſchiedenen 
Die Eiſenproducenten ſahen zum 
Untergang vor Aug 
jekommene Schutz auch 
ermäßigt würde. U 
fanden dieſe % 
ſie mit den Eiſenzö 
heil des bisherigen 8 
welcher Lage ſich 
induſtrie befindet, iſt 
rheiniſchen Blättern ſe 
in einer Blüthe, wie 
Werke haben vollauf z 
tretenden Bedarf 
+ falten ſich die 
Eiſenfabrikate ſo 
Zweigen mit de 
gegenwärtige Augenblick iſt 
hne irgend welchen Schaden 


iſt man, wie aus der „Bist, M.⸗Z.“ hervorgeht, in der Pantei 
ſehr unzufrieden. Man verlangt auch in dieſer eine neue 


— Einige Aufmerkſamkeit erregt bier der Ausfpruch des 
badiſchen Kriegsminiſters General v. Bayer, der 
gelegentlich der Beſprechung von Neuwahlen vertraulich ſagte, 
daß die Regierung in einigen Monaten den Eintritt eines 
großen und freudigen Exeigniſſes der Kammer zu verkünden 
hoffe. Et iſt ſelbſtverſtändlich, daß man in nationalliberalen 
Kreiſer dieſe Aeußerung mit dem Eintritte Badens in den 
Nordd. Bund in Beziehung bringt. 


Ztg.“ zufolge, ſich defisitiv zur Einführung der Poſt⸗ 
ſparkaſſen entſchloſſen und es wird dieſe Eiarichtung bes 
reits am 1. April 1870 in's Leben treten. Der in den 
Poſtanſtalten vorhandene, alſo nicht erſt von den Ueber⸗ 
ſchüſſen des Sparkaſſenweſens zu erhaltende Verwallungsor⸗ 
ganismus geſtattet, den Kaſſenverkehr auch auf die ſonſt zeit⸗ 
raubenden Manipulationen mit ganz kleinen Beträgen, bis 
zu 1 herab, auszudehnen. Die Verzinfung der Einlagen 
ſoll mit dem fünften Tage beginnen; der zu gewährende 
Zinsfuß wird präſumtiv auf 24 7 feſtgeſtellt werden. Hier⸗ 
zu wird von der „Bresl. Zig.“ bemerkt, dieſe Nachricht ſetze 
wie ein Aprilſcherz aus. Ohne Reichstag und Bundesrath 
könne ein ſolches Geſetz gar nicht beralhen und angenom⸗ 
men werden. Selbſt als Verwaltungs naßregel hätte das 
Bundespräſidinm dieſe Einrichtung der Poſtſparkaſſe zu ord⸗ 


gar nicht bewältig 
Preiſe des Eis 


unſerm Zolltarif für immer zu 
den die Eiſeninduſtri 
Eiſenzölle nicht mehr 
kaſſe aber muß, 
„Reform noch be 


Denn heute wer⸗ 
Nothwendigkeit der 
Der Zollvereins⸗ 


ellen die dringende 

behaupten können. 
falls fie wegen des Einnahmeausfalls dieſe 
anſtanden follte, eindringlich vorgehalten wer⸗ 
daß die einſeinige Beſteuerung des ausländi 
chs im Zollverein gröblich gegen den b 
uferer Verfaſſung verſtößt, 
Steuern gleichmäßig von allen Sta 
werden müſſen, wenn ſie durchaus 
anz unwirthſchaftliche die 


Sparkaſſenzinſen ſind Ausgaben des Bundes und nach 
Art. 69 und 73 der Bundesverfaſſung haben darüber Bun⸗ 
desrath und Reichtstag zu beſtimmen. 

— Aus Waldenburg wird der 2Volksztg.“ berichtet, 
daß die Polizeiverwaltung aus zarter Sorgfalt für die Ars 
beiter die Feierabendſtunde ſtatt um 11 Uhr auf 7 Uhr Abends 
angeſetzt haben, damit die nothleidenden Arbeiter nicht vers 
führt werden, die Abende in Wirthshaus⸗Verſammlungen 
zuzubringen. In Hermsdorf werden Poliziſten dazu ver⸗ 
wandt, den Bergleuten die Wohnungen zu kündigen. Wird 


fragt der Berichterſtatter. B 
enero 


Gendarm den Arbeitern das Vorleſen aus der „Volksztg.“, 
weil das politiſch fei. In Schleſten ſcheint hiernach der alte 
Polizeiſtaat noch in voller Blüthe zu ſtehen. 

„Nach der „Schleſ. Ztg.“ waren im Waldenburger und 
Gottesberger Revier, d. h. auf 25 Gruben dis zum 1. Dec. 
ca. 7000 Bergleute beſchäftigt; von dieſen ſind 1300 Mann 
bei der Arbeit verblieben, ſo daß 5700 die Arbeit einſtellten. 
Gegen Ende Dec. arbeiteten auf ſäwmtlichen Gruben um 
Waldenburg 2500 Mann, ſo daß ſich die Arbeiterzahl wieder 
um 1000 erhöht hat. Von dieſen ſind allerdings ca. 300 


men aus 
eßen werden, wenigft 
und die wahrlich ni 
thſchaftlichen Jutereſſe von uns verwendet wer: 


chenblatt für das 


ſolle die Berſammlung 
„welche die Orga⸗ 
Süddeutſchland und 
eutſchland beſtehende 
Im Laufe des Januar 
ng Seitens der nord» 


um Zwecke hat. 
liche Verſammlu 


Literariſches. 
ecimalbrüchen, dem metriſchen 
ats und Cubikwurzel 
en höherer Lebranſtalten und zum 
. Lampe, ord. Lehrer 
Commiſſions⸗Verlag von Conſt. 


ART gewicht eines Zimmers, über die Waſſermenge im Obra'ſchen Re⸗ 
* Lehre von d ervoir u. a, jo wie die Zugabe der Quadrat: und Cubikwurzel⸗ 
chüler mittlerer K 


Haſium zu Danzig 


unter den uns bekannten Schriften. weſche das neue Maß und 
Gewicht hervorgerufen hat, einen höheren Standpunkt ein. rh. 


vom 29. Dec, ſchreibt man der „A. Allg. Ztg.“: Die „eom- 
pliments of the season“ find getrunken, die große Weih⸗ 
nachtsſchlacht iſt geſchlagen, und die Berichte über die ges 
Vorgänge in den verſchiedenen Polizeizerichtshöfen 
beweiſen, daß der Confliet am Montag (boxing day und 
Hauptſchlachttag) ein ungewöhnlich heftiger war. Die Zahl 
der vom Kampfplatz als „kampfunfähig“ hinweggetragenen 
und in den Polizeigefängnißzellen vorſorglich verwahrten 
Opfer der Weihnachtsfeier war außerordenilich groß, und 
auch das optimiſtiſchſte Organ des Johnbullthums wagt 
heuer nicht zu behaupten, wie wir das zu unſerem gerecht⸗ 
fertigten Ecſtaun en wohl in früheren Jahren geleſen haben, 
daß das Nationallaſter der Trunkenheit in erfreulicher Ab⸗ 
nahme begriffen ſei. Dagegen werden wir allerdings beglück⸗ 
wünſcht, daß die diesjährigen Chriſtmas- Orgien fo harmlos 
verlaufen und die in der Polizeigerichtspflege anerkannten 5 
Stadien der Trunkenheit (drunk — drunk and incapable 
— drunk and abusive — drunk and violent — drunk 
and riotous), unter welche wohl am Sonnabend, Sonntag 


wohl ein unzureichender für d 
em Lehrerſtande damit ein ſchlechtes 
ildungsanſtalten aber nicht minder. 
es denn aber etwas ſo Großes und 
wenn ſtatt der bisherigen Wäh 
hme, Büttner und Etubba find 
lles gerade fo wie zit den alten Eintheilun 
intheilungszahlen gemer 
r Brücken, aus dem A 
u führen. Sie ſpitzen das ganze neue Rechn 
ecimalform zu, nur geübtere Schüler ſolle 


für geübtere Schüler und gehobene Schulen wird 
uchrechnung nicht zu umgehen ſein, und wenn 
8 ſchon betrieben worden, jo iſt doch auch jedes 
wiſſenſchaftlich begründet und allgemein faß⸗ 
mit Dank aufzunehmen. Dieſe 
8 die oben angezeigte Schrift. Für 
ſie zwar nicht unmittelbar in der 
immerhin aber von dem Lehrer zum Nutzen 
chüler zu verwerthen geeignet ſein, ſei es, 
n ihrer Weiſe vorführt, oder 
practiſche Aufgaben, z. 


Schwieriges um die 


ohald nur die neuen 
al Schriften ſind daher nu 


fürchten, ein nicht geringer Theil der weiblichen Bevölkerung 
in den Vereinigten Königreichen — Schottland thut es in 
dieſer Hinſicht den zwei Schweſterreichen zuvor — claffificiet 
werden mußte, verhältnißmäßig zu fo wenigen Todtſchlägen 
geführt haben. Blut iſt allerdings unter den zwei letzten 
Kategorien gefloſſen, und in einzelnen Fällen trugen die Ges 
waltthätigleiten der Weihnachtsfeier einen ſo bösartigen 


Dieſen Dank verdient 
unſeres Erachten 


nen verwendet werden, 
ommen feiner S 
ihm Bekanntes i 


arls⸗ folgender Bericht zu: Am 2. December begann die „Hertha“ 


als die Erwiderung eines Beſuches, den einige | doch mußte das Schiff nach einer nur fünfſtündigen Fahrt 
vorläufig bei Cantara liegen bleiben. Am Eingang in den 
Timſah⸗See, etwa in der Mitte des Canals, war nämlich 
eine holländiſche Glattdecks⸗Corvette aufgelaufen; die Breite 
der Rinne, welche für größere Schiffe allem in Betracht 
kommen kann, iſt aber eine ſo geringe, daß ein einziges Fahr⸗ 
zeug genügt, den Canal zu ſperren. Abgeſehen von den 
geräumigen und tiefen Baſſins, welche durch den Timſah⸗ 
See und den nördlichen Bitterſee gebildet werden, hat der 
Canal nur bei Cantara eine ſolche Breite, daß zwei Schiffe 
an einander vorüber gehen können. Nachdem die hollän⸗ 
diſche Corvette abgekommen und die betreffende Stelle durch 
Bagger vertieft war, konnte die „Hertha“ endlich am 5. Dec. 
ihre Reife nach Ismailia fortſetzen, ohne jedoch an dieſem 
Tage bis dahin zu gelangen. Nur noch zwei Seemeilen von 
Ismailia entfernt, wurde das Schiff durch den von der Canal⸗ 
Geſellſchaft geſtellten Looſen auf eine Sandbank geſetzt. Es 
war faſt dieſelbe Stelle, an welcher der Holländer feitgefommen 
war; und ba fid das Fahrwaſſer durch die Baggerarbeiten 
der letzten Tage etwas verändert hatte, ſo trifft der Vorwurf 
für diefes Verſehen vielleicht nicht fo ſehr den Lootfen, wie 
ſeine Vorgeſetzten, die es an der nöthigen Information hatten 
fehlen laſſen. Selbſtverſtändlich gebietet es die Vorſicht, in 
ſo engem Fahrwaſſer nur mit geringer Geſchwindigkeit zu 
fahren; in Folge deſſen war denn auch die „Hertha“ ganz lang⸗ 
ſam, ohne ſonderlich bemerkbaren Stoß, aufgelaufen, und es 
mücde wohl gelungen fein, das Schiff lediglich mit Hilfe von 
Schleppdampfern wieder abzubringen. Doch war zu be⸗ 
fürchten, daß dann die Kupferplatten des Bodens leiden 
würden und da ohnehin für die Canalſtrecke von Ismailia 
bis Suez eine weitere Eatlaſtung des Schiffes nothwendig 
war, ſo wunden ſchon jetzt einige Geſchütze, Anker u. ſ. w. 
von Bord gegeben. Nandem die „Hertha“ auf dieſe Weiſe 
flett geworden und am 7. December vor Jsmallia zu Anker 
getangen war, wurde fie durch weitere Abgabe von Ballaſt 
auf einen Tiefgang von 16% Fuß gebracht. Südlich von Is⸗ 
mailia, bei Serapeum, war nämlich die gefäyrlichſte Stelle 
des Canals, mit nur 17 Fuß Waſſer und Felsgrund, zu 
paſſiten. Ohne auch nur im geringſten den Grund zu be⸗ 
rühren, gelangte die „Hertha“ am 12. December von Js⸗ 
mailia aus über dieſe Stelle, ging am Abend in Mitte der 
Bitterſeen zu Anker und ſchwamm am 13. December Mittags 
1 Uhr im rothen Meer, auf der Rhede don Suez. — 
Amerika. Den genau geführten Büchern der Beför⸗ 
derungs Compagujen zufolge find bis etzt 158,000 Chineſen 
in Californien importirt, von denen 10,426 geſtorben und 
57,323 zurückgekehrt ſind; von den 91,000 an der Weſtküſt 
Nordamerikas lebenden Chineſen kommen auf Californien 
41.000, von denen 9300 Weiber, Kinder, Arbeitsunfählg 
eingekerkerte Verbrecher 1 das Zeugniß von Ch 
endlich in den californiſchen Gerichtsböfen zugelaffen wo 


lahr abgehalten werden fol. Mit dieſem Beſchluſſe 


Die Nordd. Bundespoſtverwaltung hat, der „Voſſ. 


Pr 


7 Bei 1 5 
„wurden Hausſuchungen gehalten und Fa- 
W In Felhanmer verbot der 


izei vom Staate dazu fen 85 um Vicewirth zu 


F “  Mermifchtes. 

London. Dem naturwiſſenſchaftlichen Wochenblatte „Nature 
ufolge, iſt Benzol neuerdings zur Herſtellung von zeitweiſer 
ransparenz des Papieres benutzt worden. Ein gewöhnliches 
Stück P. pier nämlich, wenn mit Benzol begeſſen, wird augen⸗ 
blicklich ſo transparent, daß man zum Durchpauſiren gar keines 
Pauspapiers bedarf, da das Benzol ſich — wenn der Luft oder 
beſſer noch einer mäßigen An ausgeſetzt — gänzlich verflüchtigt 

und keinerlei Spuren zurückläßt. 
Sheteoralogiige Depeſche vom 5. Januar. 

d. N. 


Dex. Var. in Par. Pinien, 


lrbeiter aus anderen Berufsklaſſen (Eiſenbahnarbeiter u. 2 w.) 2 = 08 ige 1 N 
hinzugetreten, ſo daß von den ſtrikenden etwa 700 zur Arbeit 6 Danz 339.1 12 SSW mäßig bedeckt, Regen 
zurückgekehrt find. (Nach der „Volks⸗Ztg.“ hat ein Theil Se x eitern Regen, 
dieſer letzteren neuerdings die Arbeit wieder eingeſtellt.) 7 Cöslin 336,3 1,1 Windſt. bebe — ? 

— Die Wanderverſammlung deutſcher Lands und Forſt⸗ 6 Stettin 338,7 1,2 Shwac bed., Nebel, 
wirthe, welche im vorigen Jahre in Breslau ſtattgefunden | 6 Putbus 335,6 14 SWW omas Nebel. 
hat und im laufenden Jahre in Stuttgart zuſammentritt, | 6 Berlin 337,2 2,0 ſchwach ganz heiter 
hat, wie verlautet, für 1871 Berlin zum Ort ihrer Zuſam⸗ öln =. 53 SED ſchwach eiter. = 
menkunft und der mit derſelben verbundenen land⸗ und forſt⸗ A Pars 17 8 1 — 4 — Nebel. 
wirthſchaftlichen Ausſtellung in Ausſicht genommen. 7 a 3391 5 1 ſchwa BE 

Schweden. Die Feſtung Landskrona iſt ſeit dem 1. 6 Helſingfors 3379 10 Od ſchwach Nebel. 
aus ber Reihe der ſchwedigen Feſtungen ausgeſchie⸗ 7 Petersburg 3389 18 © mäßig bedeckt. 
den, weil es ſich nicht mehr der Mühe lopnt, fie in Stand | 7 Stockbolm 337,0 1,7. SS® ſa wach, bedeckt, Regen. 
hal 8 Helder 336,5 6,4 SSW ſtark. 


Character an ſich, daß die Polizelrichter von itzrer feſtlichen 
Toleranz eine Ausnahme machen und die Angeklagten für 
kürzere Zeit in das Gefängniß ſenden mußten; aber im Alle 
gemeinen hat die herkömmliche Trunkenheit, wenigſtens bier 
in London, einen überraschend harmloſen Verlauf genommen. 
Was uns bei den diesjährigen Feſtgenüſſen am meiſten auf⸗ 
gefallen, iſt der offenbare Widerſpruch der koſtſpieligen Ver⸗ 
gnügungsſucht mit der in weiten Beoölkerungskreiſen 
herrſchenden und auf alle Geſellſchaftsklaſſen zurückwirkenden 
Noth. Keine Arbeit, kein Geſchäft, überfüute Aımenhäufer, 
großartige Auswanderung, klägliche Appellationen an die 
öffentliche Wohlthätigkeit, „Hungertod“ als ſtehende Ueber⸗ 
ſchrift in den Mittheilungen der Journale, kaum erſchwing⸗ 
liche Lebens mittelpreiſe (das Pfund Ochſenflelſch 15 Pence 
und ein gut gemäſteter Truthahn 1 Pfd. Sterl.) — und 
leichwohl iſt der Zudrang zu allen Vergnügungs orten, 
Ehentern, Muſikballen, Wirthehäuſern ein fo ungeheuerer, daß 
ein Durchſchnittsmenſch von Glück reden kann, wenn es ihm 
gelingt ſich zum Genuß einer Weihnachts pantomime, eines 
grotesken Negergeſanges und anderer dem Chriſtmas⸗Ge⸗ 
ſchmack John Bulls entſprechender Kunſtvorſtellungen durch⸗ 
zuſchlagen. Ja Briſtol (wie Sie bereits wiſſen) war der 
Kampf um Plätze im Theater ein ſo blutiger, daß 18 Men⸗ 
ſchen todt getreten und einige 30 verwundet wurden. Gleich⸗ 
wohl nöthigte das von ſeiner Vergnügungswuth bis zum 
Wahnfiun erhitzte Publikum den Director ſeine ſpaßhafte 
Chriſtmas⸗Pantomime ſpielen zu laſſen, und das rohſte Ges 
lächter erſchallte bald da wo die zertretemen Opfer eben ihre 
letzten Seufzer ausgeſtoßen hatten. Die 34 Theater Londons 
waren geſtern und vorgeſtern in allen Räumen überfüllt, 
und der höhere und niedere Blödſian, der zu dieſer Zeit 
allein in unſern Muſentempeln geduldet wird, hatte ſich der 
dankbarſten Würdigung zu erfreuen. 5 


Verantwortlicher Redacteur Dr. € Me hen in ® 
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ind nur geeignet, fie werthv eller zu machen. Sie nimmt 


Aus London 


der größere Theil der männlichen und, wir 
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Statt jeder beſonderen Meldung. 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Alice, geb. Mandel, von 
einer geſunden Tochter beehre ich mich ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Conitz, den 4. Januar 1870. 
Braunſchweig, 
(2156) 


G.nichtsaſſeſſor. 
Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Leo Leſſer zu Culm hat 
für ſeine Ehe mit Franziska, geb. Seelig⸗ 
mann, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. Eingetragen unter No. 
15 unſeres Regiſters zur Gintragung der Aus⸗ 
ſchließung der Gütergemeinſchaft zufolge Verfü⸗ 
gung von heute. 

Culm, den 30. December 1809. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
ne hieſige Stadtwadhtmeifter » Stelle, mit 
er 


a) ein baares Gehalt von jährlich 150 ., 

b) Entſchädigung für Deputat⸗Brennholz 

jährlich 10 20 Zr, 

e) freie Wohnung, 

d) die Nutzung des Dienſtlandes, 

e) die geſetzlichen Executionsgebühren 
verbunden, iſt vacant und ſoll anderweit ſofort 
beſetzt werden. 

Geeignete Perſonen, welche im Beſitze eines 
Civil⸗Verſorgungsſcheins und geneigt find, die 
qu. Stelle anzunehmen, werden aufgefordert, 
ich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt 
ei uns zu melden. 
Neuſtadt W.⸗Pr., den 28. Decbr. 1869. 


Der Magiſtrat. 
. P illath 
Eoncurd:Eröffnung. 
Kgl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht zu Danzig, 


(2127) 


en 19. Januar er., 
Vormittags 11 Uhr, f 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichillchen Commiſſar Hrn. 
tadt⸗ und Kreisrichter Dr. Schmidt anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines anderen definitiven Ver⸗ 
walters, ſo wie darüber abzugeben, ob ein einſt⸗ 
weiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche 
Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen chen in 


Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 


etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beige der Gegenſtände bis zum 
8. Beben er. Mae dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe, Anzeige zu machen, u. 
Alles, mit Vorbehalt 18 etwaigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hahen von den in 
ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anz 
ige zu machen. (2153) 
D durch die General⸗Verſammlung der gie⸗ 
5 ſigen kaufmänniſchen Corporation feſtge⸗ 
ellien 


Bedingungen für Getreide- 


Lieferungsgeſchäfte auf Termine 
ſind mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 
giehgen Kaufmannſchaft bei mir (im Expeditions⸗ 
ocal der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 
à Buch für 10 89 zu entnehmen. 

Danzig. A. W. Kaſemaun. 


Abgang und Ankunft 
der Eiſenbahnzüge n Dane, 


vom 3. Januar 1870 ab, nach und von 


Berlin, Königsberg und 
Neufahrwaſſer. Auf Carton ge⸗ 


druckt in Viſitenfartenformat. Preis 6 Pf. Vor⸗ 
rätbig in der Expedition der Danz. Big. 


HLKunst-Auction. 


Am 19, Januar er. wird eine Sammlung 
guter älterer und neuerer Kupferstiche und 
Radirungen, Kupferwerke, Handzeichnungen etc. 
durch Unterzeichneten versteigert. 

Cataloge werden auf franco Bestellungen 
gratis versendet. 

Rudolph Lepke, 
Auctionator für Kunstsachen &te,, 
(212?) Berlin, Kronenstr. 19 a. 
Holländische Heringe, 
feinste Marke in ½6 Gebinden, 
Matjes-Heringe 
in ½ Originaltonnen, 
offerirt 


Carl Treitschke, 
ER Comtoir: Wallplatz 12. 
Havanna-Augſchuß-Cigarren 
in gan vorzüglicher Qualität offerire a 15 N. 
p. Mille, p. Stück 6 K. 
Auswärtige Ordres eſſeltuire umgehend. 
Carl Heidemann, 
Danzig. Langgaſſe 36. 


Tolterie-Comtoir 


v. M. Schereck, Berlin, Breite⸗St. 10, 
verk. u verſ. auch geg. Poſtvorſchuß (1, Ya, Ya 
Berl. Lotterie⸗Looſe auch auf gedr. wech 
J 4 Thlr., ¼ 2 Thlr. Yıs 1 Thlr., Y/se | Thlr. 

eit meinem 16:jähr. Geſchäfts betriebe fielen bei 


reits 8 Hauptgew. auf meine Nummern. 


Die dd empfehlen: 


| Ganz eiferne P 
währten, vorzüglichen Conſtruetion. 
Geringe Zugkraft, große Leiſtungsfähigkeit. 
Unbedingter Reindruſch, e bequeme Handhabung. 
azu paſſend: 
Getreidereinigungsmaſchinen und ee 
ebenſo vorzüglich in Conſtruction und Ausführung. 


G. Hambruch, Vollbaum & Co. 


Abtheilung für landwirthſchaftlichen Maſchinenbau. 
Elbing in Weſtpreußen. 
- Fr, — 


N 


Braunschweiger 
es 0 
2 8 

20 Thlr. Prämien-Loose 1 Gewinn. . hir, 80,000 

von der Königl. N gesetzlich 1 3 2 „ 40,000 

erlaubt. 3 

Die neben verzeichneten Gewinne werden 2 „ A 20,000 v 40,000 
durch die Ziehungen am I. Februar, 1, Mai, 2 2.20.0005 12,000 
1. August, 1, November zur Auszahlung 
gebracht. ; L a 5 > ‚ 2 „ „ 5,000 „ 10,000 

Jedes Original-Loos ist mit den staatlichen 1 575 5 4,000 5 4,000 
Garantien ausgestattet, wonach mindestens der 3 2.000 6.000 
eingezahlte Betrag zurückbezahlt wird, wenn nicht N v ’ 
ein grösserer Gewinn auf das Loos entfällt; für 1 8 55 1,000 5 1,000 
die Auszahlung sämmtlicher Gewinne haftet der 1 800 ; 800 
Staat. — Diese Loose können gegen sofortige „ v 
Baarsahlung oder mittelst monatlicher Ratenzah- 2 5 600 „ 1,200 
lungen bezogen werden; auf letztere Art ist eine 64 100 6.400 
Anzahlung von 1 Thaler zu leisten, womit v ” ’ 
demnächst schon 12 Ss 90 840 

80,000 Thaler 48 25 1,200 

gewonnen werden können. 37:77 27 = 

Verloosungsplan und die näheren Bediogun- 9360 55 92 25 55 196,560 
gen werden bereitwilligst ertheilt; man beliebe — — 
zich direct zu wenden an das Bankhaus 9500 Gewinne. Thlr. 400,000 

Anton Horix in Berlin, 
Jerusalemerstrasse Nr. 39. 


Einzig sichere Hilfe 
Geschlechtskranke 


bictet nur das berühmte, bereits in 72. Anflage ee = hof g 
0 8 i patholog. anutom. 
„Dr. Retaus Selbſtbewahrung“. Abedungen. Weeter Epik. 
Daſſelbe hat den Zweck, den auf dieſem Gebiete in ſo großem Maße betriebenen Schwin⸗ 
deleien ein Ende zu machen, indem es in eingehender e jedoch Jedem verſtänd⸗ 
licher Weiſe die hohe Bedeutung des Geſchlechtslebeus beleuchtet, gleichzeitig aber auch 
das einzig ſichere Heilverfahren zeigt. Außer den Folgen der Ausſchweifungen 
verbreitet es ji hauptſachlich über die Onanie (Selbſtbefleckung), zeigt deren ungeheure 
Verbreitung, den ſittenverderbenden Einfluß derſelben und gibt den dadurch Geſchwächten 
das ſicherſte Mittel an die Hand, ſich vollſtändig wieder herzuſtellen. Es liegen nicht 
nur gegen 15,900 Anerkennungsſchreiben Geheilter vor, ſondern ſelbſt Regierungen 
und Wohlfahrtsbehörden haben das Werk ſeiner Gediegenheit und vollkommenen 
Reellität halber beſtens empfohlen. Es iſt in G. Poenicke's Schulbuchhandlung in 
Leipzig erſchienen und in jeder Buchhandlung zu bekommen, in Danzig in der Homann: m 
ſchen Buchhandlung. 2 (2079) 


—— 


7 7 * * * * . 

Cur bei einem hartnäckigen Halsübel. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Mittweide, den 5. December 1869. Senden Sie mir . für meine nerven⸗ 
47 Frau von Ihrem weltberühmten Malzextract, das mich im Jabre 1863 von einem 
ſehr hartnäckigen Halsübel gerettet hat. Lehrer Nitſchke. — Senden Sie gefälligſt 
recht ſchleunigſt von Ihren heilſamen Maſzfabrikaten: Maljzextract⸗Geſundheitsbier und Malz⸗ 
Chokolade an die Frau Superintendentin Eng elcken in Penckun. Der Polizei⸗Director 
Eugelcken in Potsdam. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſti⸗ 

kow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


en 


Prämien-Anleihe der Stadt Bari dualen) 


von 9 Millionen, rückzahlbar mit 27 Millionen 350,000 Lire (28 kr.) 
Nächſte Ziehung am 10. Januar 1870. 
Jede Obligation im Neminalbetrag von Lire 100. — muß mit Lire 150. — oder ca. 


Rthlr. 40. — im Laufe der Ziezungen rückverlooſt werden. 

Außerdem nimmt jede Obligation an 180 Prämien⸗Ziebungen Antheil, wobei die 
Prämien von 500,000, 300,000, 150,000, 20 mal 100,000, 70,000, 60,000, 
50,000 Lire u. $_f. gewonnen werden müſſen. Durch die bis jetzt bei keinem anderen Loos⸗ 
Anlehen beſtehende Plan⸗Ein richtung daß jede Obligation, ſelbſt wenn fie ſchon mit Lire 150 
— rddgezahlt worden iſt, dennoch an allen weiteren Prämienziehungen Theil nimmt und mit⸗ 
hin eine unbeſchränkte Anzahl Gewinne erlangen kann, bietet dieſes Anlehen einen bisher 
noch nicht dageweſenen Vortheil. 

Original⸗Obligationen zu fl. 39. oder Rthlr. 22. 10 Sgr. (Pläne gratis) empfehlen 


Moriz Stiebel Söhne 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 
An⸗ und Verkauf aller Anlehens⸗Looſe, Staatseffecten, Actien, Coupons ꝛc. beſorgen 
wir zum Börſencourſe. H 


nn sie nn 


Billiges Viehfutter. Jeder Kranke 


Treber täglich friſch in der Brauerei Pfeffer⸗ ich leicht ſelbſt helfen! 
ſtadt No. 54 — 8 (215%) Fan Ip IE Be 15 Mahn: denn 


7 N 20 Jahre lang litt ich an einem Ausſchlage 
Cichen⸗Verkauf. den die Aerzte Flechten nannten, aber nicht 
Forſtrevier 1 5 nahe bei der Be⸗ 


= heilen konnten, obgleich ich keine Koſten 
BEN Chauſſee, ſtehen circa 90 Stück 


pr — Endlich bekam ich aus Arndt's 
Eichen, zwiſchen 15 und 30 Fuß lang und erlogsanſtaf, in Leipzig das vortreffliche 
zwi ben 7 und 173“ im mittleren Durchmeſſer 


Buch: „Dr. Werner's neuen Wegweiler zur 
zum Verkauf Hilfe für alle Kranke (Preis 6 Sgr.) und 
u ; 

Sicitations:Termin 


ſpäter auch Dr. Werner's 
am 17. Januar er., ſchwediſche Lebenseſſenz 
von 11 Uhr Vormittags ab, 


ge 

1 

in der Reſtauration von Griſchow in Berent, be ih dez eben. Lelbenben zun 
(21%) Der Oberföriter. 


O, könnte ich doch jedem Leidenden zum 
| An dem Holzfelde an der Kallſchanze ſind 


Gebrauch dieſer Eſſenz beſtimmen, ich wüßte 
alten v. 12— 20 Zoll ſtark, 12-40 Fuß 


dann, daß vielen Tauſenden geholfen würde, 
ee v. 6—11 Zoll ſtark, 20 — 40 


da ſie bei den meiſten Krankheiten wahrhaft 
Biggenbohlen 20 Fuß, 3,zöllige Boh⸗ 


wunderbar wirkt. Mit näheren Auskünften 
uß lang, ! 
fin von 940 Fuß lang, 1%: u. 1⸗zöllige Dielen 


ſtehe ich den zu Dienſten. Sünching, 
1809. (2024) 
v. 9-40 Fuß lang b. z. v. bei N. Brandt. e.. 


15. Juli 
* 


erdedreſchmaſchinen und Göpel ihrer neueſten be⸗ | 


Eichenſtammholz⸗ 
Wee ’ 


Tie Königl. Hauptſtadt Lemberg (Oeſter⸗ 
reich ſch. Galizien), Namens des Stanislaus Go⸗ 
ſiewski ſchen Fondes, hat in den im Przemys⸗ 
laner Bezirke gelegenen, acht Meilen von Lem⸗ 
berg, vier Meilen von der 9 
Zadworze entfernten Blotniaer Waldungen 
5000 Stück Eichenſtammholz von 18—30 
Zoll unterm Durſchmeſſer in Bruſth ohe zum Vers 
kauf. Hiervon eignen ſich 1,284 Stück zu Ma⸗ 
terialholz vorzüglicher Qualität, 1,898 Stück zu 
Materialholz guter Qualität und 1,818 Stück zu 
Materialholz mittlerer Gattung. 

Kaufluſtige werden eingeladen, ihre mit 
einem Angeld von 1250 Gulden öſterr. Währ. 
zu belegenden Offerte ſpäteſtens bis 20. Januar 
870, an welchem Tage Mittags 12 Uhr die 
Entſiegelung derſelben vor ſich gehen wird, beim 
Stadtmagiſtrat Lemberg zu Händen des Bürger⸗ 
meiſters einzubringen. 

Die Verkaufs Bedingungen erliegen beim 
Ma ziſtrat, im Bureau des 3. Departements zur 
Einſicht; das je nach der Qualität bezeichnete 
Verkaufsobjekt kann an Ort und Stelle in Au⸗ 
genſchein genommen werden. 

Lemberg, am 20. December 1809. 


Zur Lieferung von 


Büchen-Klobenholz, 


a Klafter 7 5 Su. 
klein gehauenes Büchen 


Hlobenholz a Hilft. 9 Thlr., 
frei vor die Thüre, 
nimmt Aufträge entgegen (1155) 
Die Exped. der Danziger Ztg. 
1 de français et d’anglais daprös une 
methode fort pratique sont données par le 
Dr. Mudloff. Heiligegeistgasse 55. 


Zwei hochfette Schweine 
ſtehen zum Verkauf in (2120) 
Pommeyerhöhe bei Pelplin. 
13 fette Ochſen, 
5 fette Kühe, 
100 fette Hammel, 
2 fette Schweine 


ſteben auf Dom. Stuthof bei Culm zum 
Verkauf. (2124 


erkauf ) 
Fette Hammel, fette Ochſen 
und fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf auf Vorwerk Rokittken 
bei Dirſchau 


% 


übe . 

39 Merino⸗Kammwoll⸗ 
(Rambouillet⸗) Vollblut⸗Böcke 
zu Gollmitz bei Prenzlau 


in der Uckermark 
am 7. Februar, Mittags 12 Uhr. 
g 5 werden auf Wunſch über⸗ 
andt. 


G. Mehl. 


Fin kräftiges geſundes Pferd, 5% immel⸗ 
ſtute, ſoll verkauft werden. Näheres Lang⸗ 
gaſſe No. 64. (214106 
Eine ſehr erfahr. und gebildete Erzieherin, welche 
die beſten Empfehlungen bat, ſucht zum 1. 
April d. J. Engagement; auch als Sprachleh⸗ 
rerin an einem Inſtitut. 
Adreſſen unter No. 100 Danzig poste rest. 
Ein ältliche Tame wird zur Sud der 
Wiithſchaft und Erziehung der Kinder bei 
einem Wittwer auf dem Lande geſucht. Die 
Damen werden gebeten, ſich Hundegaſſe No. 85 
bei Herrn Schneider, 1 Treppe hoch z melden. 
Für elne größere Forſt wird ein umſichtſger 
praltiſcher 


Förſter 


geſucht. Meldungen werden erbeten an das 
Forſt: Comtoir zu Neuſtadt in Weſtpreußen. 


Eine geprüfte, durch mehrjähriges Wirken 
dewährte Erzieherin ſucht zu Oſtern d. J. 
ein anderes Engagement. Sie ſpricht Fram E. 
Engliſch und ſpielt fertig Klavier. Gehalt 150 
Thlr. Gef. Adr. werden erbeten sub S. J. 1346 
Subkan poste restante. 0 21390 
Eigen Lehrling für ſein Colonials und 
DeſtillatlonsGeſchäft ſucht ＋ ſofortigen 
Antritt J. E. Schulz, 
Ein hoͤchſt * und thätiger, 
unverheiratheter Inſpector, welcher 

auch polniſch ſprſcht, ſucht als folder eder als 
Rechnungs führer baldigſt eine Stelle. Gefälll. e 
fferten sub. 1 poste restante Liebitabt in 
Oſtpr. erbeten. . 
Ein Ladeu⸗Local in der Langgaſſe, Woll⸗ 
webergaſſe oder deren Nähe wird zum 1. 
April zu miethen geſucht. Adreſſen werden unter 


0 


2. 2045 in der Exped dieſer Zeitung erbeten. 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


Freitag, den 7. Januar, Nachmittags 5 Uhr, 
Comitéſitzung im Stadtverordnetenſaale. 0 


er Vorſtand. 
———— —A r E nn 


Gewerbe⸗Berein. 


Donnerſtag, den 6. Jar uar 1870, 6 bis 7 
Uhr Abends Bücherwechſel, um 7 Uhr Vortra 
des Herrn Maſchinenfabrikanſen Macken rot 
über: „Eine neue Häckſelmaſchine eigener Con⸗ 
ſtruktion, verbunden mit prak'iſcher Probe ihrer 
Tüchtigkeit und ihrer Vorzüge. 

Der Vorſtand. 


| Srud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


a > 


) 
| 


